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ppflegtSie gehet von uns weg Sie will den Himmelerben:
9

Darum man Sie anheut zu ihrem Grabe tragt.
Ach! es iſt noch zu fruh daß wir Sie ſollen miſſen

Ach Mutter die uns hat in Jhrer treuen Bruſt
So Mütterlich geliebt die wird von uns getiſſen 24

Der Tod hat Sie gebracht zur reinen HimmelsLuſt.

Wirhaben Lieb und Huld allhier von Jhr genoſſen
Drumruhretjetzt Jhr Fall inuns Sinn Muth und Hertz

Sie hatteuns ſo feſt in Jhr Gemuth geſchloſſenDaß nun Jhr Tod bey uns erwecket groſſen Schmertz.

Wenn ſonſt ein Freundabſtirbt ſo wird die Fluth der Thranen
Durch ſolchen Trauer-Fall aus Hertz und Aug gepreſſt;

Allein was ſollen wir von dieſen Schmertz erwehnen
Da man die Mutter ſelbſt jetzund begraben laſt?
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Die Mutter ſtirbt und nimmt von unſers Vaters Hertzen
Nicht ein geringes Theil mit in das finſtre Grab;

Jchaber als ihr Sohn muß horen mit viel Schmertzen
Wie Sie Jhr Mutter-Hertz zum LiebesPfande gab

Damit daß Sie mich hat noch gerne wollen ſehen
Jm Leben da ich jetzt in frembden Landen bin:

Ach! wann ich das gewuſſt ich hatte wollen gehen
Aus Moſtcan und glſo erfüllen Will und Sinn.

Es ſieht ſehr klaglich aus wmann GOTT von zwey Perſonen
Die gleich am Joche ziehn die eine zu ſich reiſt.

Mein Vater muß nun Laſt und Noth allein gewohnen
DaErin Wittwer-Stand wol recht betrubet heiſſt.

Er muß betrubet ſeyn betrubet wann Er weinet
Betrubt ſo oft Jhm nur das MorgenLicht anbricht.

Betrübet in der Nacht und wenn der Tag erſcheinet:
Betrubet wann Er ſpeiſt und ſeine Seuffzer ſpricht.

Die Mutter wuſſte ſich garwohl in Jhm zu ſchicken
Nachdem das Schickſahl gieng: Wann eine Sorge kam

So kam auch Jhre Luſt daß Sie mit holden Blicken
Das ſchwere Kümmerniß von ſeinem Hertzen nahm.

und dieſe MUtker ſoll denn nun auf einmahl ſterben

Eh man der Kranckheit-Spuhr hier recht hemercken kan!
Der Laſt entgehet nichts die Luſt ſoll gantz verderben

Was Er vorhin geliebt das ſieht Er traurig an.
Jedoch wir gehn zu weit: Durch allzu vieles LobenErkennt man den Verluſt der uns betrubter macht:
Drum ſchreiben wir nur kurtz: Sie hat gar viele Proben

Allhier nun abgelegt und alles wohl bedacht.
Nie lebet an den Orth wo freudig Jubiliren

Um ſo viel Geilige vor GOttes Throne ſtehn
An dieſem Orthe wird lie nichts als Vabſahl ſpuhren

Und gantz Vergnugungs-voll auf Ihren JEſum ſehn.
Wir Kinder die wir hier nun ihrer Pfleg genoſſen

An Sorge Muh und Koſt Huld und Gewogenheit
Wir ſchreiben Jhr zum Danck dis Denck-Mahl unverdroſſen

DODtt gebe Jhr dafur die frohe Ewigkeit.
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Jhr Abſchied ſoll auch ſtets in unſern Hertzen bleiben
Den Sie als MUtler noch im Letzten hat gethan.

Es ſoll Jhr Denck-Mahl nichts aus unſerm Sinne treiben
Wir nehmen ihren Wunſch und Segen willigſt an.

Und was nun unſre Pflicht zum letzten noch will haben
Das ſey hiemit von uns als Kindern noch verricht.

Wir dancken vor die Lieb und alle Jhre Gaben:
Der HERReraquicke Sie und ſey Jhr ewges Licht.

Was Siee gefodert hat daß wir in unſern Leben
Beweiſen ſollen hier die wahre Frommigkeit

Darzu woll uns GOtt ſelbſt ſtets ſeine Gnade geben
Daß wir Jhm dienen hier und dort in Ewigkeit.

Nun Mutter gute Racht! Sie lebet nun in Freuden
Sie ſteht vor GOttes Thron genieſſt der Himmels-Luſt;

Es ſoll ſo lange wir noch hier ſind in den Leyden

Der Mutter-Nahme ſtehn in Jhrer Kinder Bruſt.
Und ich als Schwieger-Sohn bedancke mich von Hertzen

Vor alle Lieb und Treu die Sie erwieſen mir.
Jch will in Freud und Leyd in Sorgen und in Schmertzen

Nicht unvergeſſen ſeyn des Abſchieds ſo Sie hier
Jm letzten hat gethan da Sie den Mutter-Segen

Geleget hat aufuns: Nun Mutter gute Nacht!

Der Himmelwolle Sie mit Herrlichkeit belegen
Haß Sie fur uns geſorgt mit Mutter-Lieb bedacht.
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